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Es Buscheli Matte-Meie

Horner

Niene nüt as nasse Näbel
Über weichem, füechtem Schnee.

Jede Ton un alles Läbe

Schlücke sie, chasch nüt meh gseh.

Geisch desuus, de chasch nid wüsse,
Was da chunnt dür Wäg u Fäld.

Alles still u grau. Verlöre
Stopfisch dür die änggi Wäldt.

Git es ächtert no ne Sunne
I der Höchi, Luft u Liecht,
Oder isch die ganzi Arde,
Näbel, Nessi, Schnee u Biecht?

Oschtere

Schattehalb am Hogerrügge
Hange Fläre graue Schnee,

Schwynen i der Oschtersunne,
's aaperet jitz gäng wie meh.

D'Lämeli ar Hasle stübe,

D'Matte, d'Weide gruene scho,
Über Nacht hei d'Lärcheböimli
Guldig Chronen übercho.
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